
Was bedeutet zentrale europäische Einlagensicherung (EDIS)?

)�U�GHQ�)DOO��GDVV�HLQH�%DQN�LQVROYHQW�ZLUG��VROOHQ�GLH�(LQODJHQ�GHU�.XQGHQ�GXUFK�HLQHQ�YRQ�GHQ�%DQNHQ� 
DQJHVSDUWHQ�(LQODJHQVLFKHUXQJVIRQGV�DEJHVLFKHUW�ZHUGHQ��'LH�(8�.RPPLVVLRQ�P|FKWH�GLH�HLQ]HOQHQ�
(LQODJHQVLFKHUXQJVIRQGV�LQ�HLQ�JHPHLQVDPHV�HXURSlLVFKHV�(LQODJHQVLFKHUXQJVV\VWHP�(',6��(XURSHDQ� 
Deposit Insurance Scheme) zusammenfassen. Das bedeutet: Die Banken der Eurozone zahlen direkt in 
HLQHQ�YHUJHPHLQVFKDIWHWHQ�)RQGV�HLQ��DXV�GHP�.XQGHQ�EHL�,QVWLWXWVSOHLWHQ�HQWVFKlGLJW�ZHUGHQ�VROOHQ�

Welche Pläne verfolgt die EU-Kommission mit einem europäischen Einlagensicherungs- 

system (EDIS)?

(',6�YROOHQGHW�LQ�GHQ�$XJHQ�GHU�(8�.RPPLVVLRQ�GLH�%DQNHQXQLRQ�PLW�JHPHLQVDPHU�$XIVLFKW��$EZLFN� 
OXQJ�XQG�(LQODJHQVLFKHUXQJ��hEHUJHRUGQHWHV�=LHO�VROO�HV�VHLQ��HLQHQ�VLFKHUHQ�XQG�VROLGHQ�)LQDQ]VHNWRU� 
im EU-Binnenmarkt zu schaffen. Mit EDIS würden schwache und starke Systeme der Einlagensicherung 
zusammengeführt werden. 

Wie sind die Einlagen der Sparer heute abgesichert?    

6HLW�-XOL������JHOWHQ�LQ�GHU�JHVDPWHQ�(8�HLQKHLWOLFKH�4XDOLWlWVNULWHULHQ�XQG�lKQOLFKH�¿QDQ]LHOOH�9HU� 
SÀLFKWXQJHQ�I�U�GLH�6LFKHUXQJ�GHU�6SDUJXWKDEHQ��$OOH�%DQNHQ�VROOHQ�ELV������LQ�QDWLRQDOH�)RQGV�I�U�
die Absicherung von Guthaben bis 100.000 Euro einzahlen. In Deutschland besteht seit vielen Jahr- 
zehnten ein solches System, das zusätzlich durch Institutssicherungssysteme der Sparkassen und 
Genossenschaftsbanken ergänzt wird.

Was spricht für das heute bewährte Modell der Harmonisierung?

Die seit Juli 2015 etablierten Standards sind sinnvoll und sicher. Werden diese in allen EU-Ländern um- 
gesetzt, ist ein europaweit einheitliches Schutzniveau für Sparguthaben gewährleistet. 

Welche Nachteile bringt EDIS mit sich?

'DV�HXURSlLVFKH�(LQODJHQVLFKHUXQJVV\VWHP��(',6��PLVVDFKWHW�GLH�EHVWHKHQGHQ�8QWHUVFKLHGH�]ZLVFKHQ� 
GHQ�QDWLRQDOHQ�%DQNHQV\VWHPHQ�XQG�GHUHQ�XQWHUVFKLHGOLFKH�5LVLNRSUR¿OH��(',6�VHW]W�IDOVFKH�$QUHL]H�
und schwächt verantwortungsvolles Handeln. Institute und Sparer, die sich auf die Haftung Dritter ver- 
lassen können, würden ihre Lasten bewusst auf das gemeinsame europäische Sicherungssystem über- 
WUDJHQ��(LQHP�Ä0RUDO�+D]DUG´�ZlUH�VR�7�U�XQG�7RU�JH|IIQHW��(',6�HUK|KW�DX�HUGHP�LP�.ULVHQIDOO�GUDV� 
tisch die Ansteckungsgefahr zwischen einzelnen Ländern, was die Finanzstabilität insgesamt schwächt.
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Welche Auswirkungen kann EDIS für die Wirtschaft haben?
Das Vertrauen der Bürger und Unternehmen in die Sicherheit der Bankeinlagen ist essentiell für die 

Stabilität einer Volkswirtschaft. Müssen Einleger in Deutschland fürchten, dass die von ihrer Bank 

angesparten Sicherungsmittel für Bankenpleiten in anderen EU-Staaten herangezogen werden können,  

ZLUG�GLHVHV�9HUWUDXHQ�QDFKKDOWLJ�EHVFKlGLJW��(LQH�.ROOHNWLYKDIWXQJ�GXUFK�(',6�ZLUG�GLH�6SDUHU�YHUXQ� 
sichern und gefährdet damit die Stabilität der deutschen Wirtschaft.

Welche Ziele verfolgt die Initiative der deutschen Wirtschaft? 
Die Initiative setzt sich für den sichersten Schutz der Sparer und damit die Umsetzung der 2015 einge- 

führten hohen Qualitätsstandards ein. Wir sind davon überzeugt, dass diese die Basis für verantwort- 

liches Handeln und damit Stabilität sind. Deswegen unterstützen wir die ablehnende Haltung der  

Bundesregierung und des Bundesrats gegenüber EDIS und wollen diese mit Positionen und Argumen- 

ten der Wirtschaft weiter stärken. 

Die Initiative
Als starke Stimme der Wirtschaft und des Mittelstands setzt sich die Initiative der Deutschen Wirtschaft 

„Damit sicher sicher bleibt“ für den sichersten Schutz der Sparer und damit die Umsetzung der 2015  

eingeführten hohen Qualitätsstandards ein. Wir sind davon überzeugt, dass diese die Basis für verant- 

wortliches Handeln und damit Stabilität sind. Deswegen unterstützen wir die ablehnende Haltung der  

Bundesregierung und des Bundestags gegenüber EDIS und wollen diese mit Positionen und Argumen- 

ten der Wirtschaft weiter stärken.  

,Q�GHU�,QLWLDWLYH�]XVDPPHQJHVFKORVVHQ�KDEHQ�VLFK�GHU�%XQGHVYHUEDQG�GHU�)UHLHQ�%HUXIH��%)%���GHU�
%XQGHVYHUEDQG�*UR�KDQGHO��$X�HQKDQGHO��'LHQVWOHLVWXQJ��%*$���GHU�%XQGHVYHUEDQG�GHU�'HXWVFKHQ�
9RONVEDQNHQ�XQG�5DLIIHLVHQEDQNHQ��%95���GHU�'HXWVFKH�+RWHO��XQG�*DVWVWlWWHQYHUEDQG��'(+2*$���
GHU�'HXWVFKH�,QGXVWULH��XQG�+DQGHOVNDPPHUWDJ��',+.���GHU�'HXWVFKH�5DLIIHLVHQYHUEDQG��'59���GHU�
+DQGHOVYHUEDQG�'HXWVFKODQG��+'(���GHU�'HXWVFKH�6SDUNDVVHQ��XQG�*LURYHUEDQG��'6*9���GHU�=HQWUDO� 
YHUEDQG�GHV�'HXWVFKHQ�+DQGZHUNV��='+��XQG�GHU�0LWWHOVWDQGVYHUEXQG��=*9��
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